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Was • Wann • Wo
Dienstag, 28. Juli

Ausstellungen / Museen
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: 14 bis 17.30
Uhr, Höllgasse 7, Tel. 07181/6026000.
Stadtmuseum: 14 bis 17 Uhr, Sonderausstellung
„Köpfe der Demokratie“, Kirchplatz 7-9, Tel. 07181/
6021132, www.stadtmuseum-schorndorf.de.

Bäder
Bitte Schlechtwetterregelung bei den Freibä-
dern beachten.
Allwetterbad Schlichten: 14 bis 20 Uhr, Baier-
ecker Str. 25, Tel. 07181/96450251.
Freibad Buhlbronn: 14 bis 19 Uhr, Freibadstra-
ße, Tel. 07181/75325.
Freibad Weiler: 14 bis 20.30 Uhr, Jahnstr. 35,
Tel. 07181/481372.
Oskar-Frech-Seebad Schorndorf: Badebetrieb
von 8 bis 21 Uhr, Sauna von 10 bis 21.30 Uhr,
Lortzingstr. 56, Tel. 07181/96450200, www.ba-
ederbetriebe-schorndorf.de.
Ziegeleiseebad: 9 bis 20 Uhr, Lortzingstr. 60,
Tel. 07181/96450204.

Bücherei
Stadtbücherei: 10 bis 19 Uhr, Augustenstr. 4,
Tel. 07181/6026006.

Entsorgungseinrichtungen
Entsorgungszentrum Schorndorf: 8 bis 12
Uhr und 13 bis 16.30 Uhr, Göppinger Straße
Richtung Adelberg.

Vereine / Organisationen
CDU Schorndorf: Stammtisch mit Christina
Stumpp, 19 Uhr, Stadtbiergarten, Heinkelstraße,
Schorndorf.
Chor „chortissimo“: Probe, 20 Uhr, katholi-
sches Gemeindehaus St. Stephan, Weiler, Tel.
07181/72888.
Chor „Stimmwerk“: Probe, 19.30 Uhr, Paulus-
kirche, Konrad-Haußmann-Weg 4/1.
Deutsches Rotes Kreuz: Seniorengymnastik,
15 Uhr, DRK-Haus, Lortzingstr. 48. — Gymnas-
tikkurs, 9 Uhr, Brühlhalle Schornbach.
Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr, Marktplatz.

Apotheken-Notdienst
Rathaus-Apotheke Beutelsbach, Buhlstr. 32,
Weinstadt, Tel. 07151/999180, und Kur-Apothe-
ke Welzheim, Kirchplatz 25, Welzheim, Tel.
07182/8952.

Bereitschaftsdienst Ärzte
Bereitschaftspraxis im Rems-Murr-Klinikum
Winnenden, Am Jakobsweg 1: 18 bis 22 Uhr,
Tel. 116117.
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis am
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 1: 18 bis 22 Uhr, Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr und Rettungsdienst: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030/19240
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19: Informationen
unter www.familienzentrum-schorndorf.de.
Geschäftsstelle Familienzentrum Mehrgene-
rationenhaus: 8.30 bis 12 Uhr geöffnet, Tel.
07181/887700.
Begegnungscafé: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16
Uhr, Tel. 07181/887719.
Begleitmobil: Fahrten bitte spätestens am Vor-
tag anmelden unter Tel. 07181/8877267 (8.30
bis 11.30 Uhr).
Frauenhaus: Tel. 07191/9307859.

Selbsthilfegruppen
Herzensangelegenheiten: für Frauen in Tren-
nung und Scheidung, 18 Uhr, Familienzentrum;
Anmeldung unter Tel. 0160/93071372.
Selbsthilfegruppe bei Drogen- , Tabletten- und
Alkoholmissbrauch: geschlossenes Meeting,
18 bis 19.15 Uhr, Kirchplatz 11, 1. Stock; jeden
ersten Dienstag im Monat offenes Treffen, Kon-
takt unter E-Mail an aa.schorndorf@gmail.com.

Soziale Dienste
AWO Sozialstationen Rems-Murr: Tel. 07181/
929493, E-Mail sozialstation@awo-rems-murr.de.
Deutsches Rotes Kreuz: Tel. 07151/20020, E-
Mail info@drk-rems-murr.de — Mobile Dienste
Remstal, Tel. 07151/200269, E-Mail mobile-
dienste.remstal@drk-rems-murr.de.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung:
Tel. 07181/6067790.
Diakoniestation Wieslauftal Welzheimer
Wald: Tel. 07183/3059913.
Hospizdienst Rems-Murr: Tel. 07191/927970;
Beratung Patientenverfügung, Tel. 07181/9788212.
Johanniter: Tel. 07181/4745250, E-Mail in-
fo.schorndorf@johanniter.de.
Katholische Sozialstation: Tel. 07181/978820.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis: Tel.
07181/482960.
Offene Schuldnerberatung: Tel. 07181/6023301.
Sozialdienst der Stadt Schorndorf: Tel.
07181/6023307, E-Mail sozialdienst@schorn-
dorf.de.
Sozialverband VdK Schorndorf-Plüderhau-
sen-Winterbach: Tel. 07181/2083953.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Wilhelmstr. 8.
Alle Angaben ohne Gewähr

Gesund älter werden
Schorndorfer Privatpraxis „Optimum“ setzt auf Prävention und moderne Longevity-Medizin / Gesundheit messbar machen

VON YVONNE WEIRAUCH

Foto: Benjamin BüttnerLeistungstriathlet Jakob Heeß bei einer Untersuchung in der Praxis von Franco Sanna (links) und Denis Brennenstuhl.

SCHORNDORF. Immer mehr Menschen be-
schäftigen sich mit der Frage, wie sie nicht
nur möglichst alt, sondern vor allem mög-
lichst lange gesund bleiben können. Genau
hier setzt die Longevity-Medizin an – ein An-
satz, der Prävention in den Mittelpunkt stellt
und biologische Alterungsprozesse messbar
machen soll. In Schorndorf bieten Denis
Brennenstuhl und Franco Sanna dieses Kon-
zept nun in ihrer Privatpraxis „Optimum“ an.

Die Praxis steht dabei für ein breites Be-
handlungsspektrum: Während Patienten wie
Ingrid Frühwirth mit Beschwerden wie einer
ISG-Blockade oder Schulterproblemen kom-
men und von der Kombination aus Osteopa-
thie und Neuraltherapie profitieren – „Ich
bin seit der Behandlung schmerzfrei“, berich-
tet sie –, richtet sich der Blick inzwischen
ebenso auf die Frage, wie Krankheiten mög-
lichst gar nicht erst entstehen.

Mehr als eine klassische Privatpraxis
Mit der Eröffnung von „Optimum“ im April
2025 in der Künkelinstraße 28 haben Bren-
nenstuhl und Sanna weit mehr geschaffen als
eine klassische Privatpraxis. Ihr Konzept ver-
eint Osteopathie, Komplementärmedizin,
Chiropraktik nach Ackermann und Professor
Walid Salem sowie Ästhetik. Nun haben sie
ihr Angebot um einen weiteren Schwerpunkt
ergänzt: Longevity. Im Mittelpunkt steht da-
bei die sogenannte „Healthspan“ – also das
Ziel, möglichst lange gesund, leistungsfähig
und belastbar zu bleiben. Denis Brennenstuhl
hat dafür kürzlich die Ausbildung zum zerti-
fizierten Longevity-Coach abgeschlossen.
„Mit diesem Thema haben ir unser Optimum-
360-Grad-Konzept weiter ausgebaut“, sagen
die beiden.

Denis Brennenstuhl und Franco Sanna er-
füllten sich mit der gemeinsamen Praxis ei-
nen lang gehegten Traum. Kennengelernt ha-

ben sie sich während ihrer Osteopathie-Aus-
bildung und stellten schnell fest, dass sie die-
selbe Vorstellung von ganzheitlicher Medizin
teilen. Brennenstuhl arbeitet heute haupt-
sächlich als Osteopath und Heilpraktiker. Von
2007 bis 2016 war er Physiotherapeut beim
VfB Stuttgart und gründete parallel seine
Physiopraxis „RehaWelt Remshalden“ in
Grunbach. Sanna ist ebenfalls Physiothera-
peut und Heilpraktiker und verfügt über lang-
jährige Erfahrung in Osteopathie und Chiro-
praktik.

„Dass wir immer älter werden, ist bekannt.
Die entscheidende Frage ist aber, wie werden
wir gesund älter?“, sagt Brennenstuhl. Viele
Menschen wünschen sich ein langes Leben –
nicht jedoch die Krankheiten und Einschrän-
kungen, die häufig damit verbunden sind. Ge-
nau hier setzt die Longevity-Medizin an. Ziel
ist nicht nur eine hohe Lebenserwartung,
sondern möglichst viele gesunde Jahre mit
körperlicher und geistiger Fitness.
Das Prinzip ist ebenso einfach wie individu-
ell: messen, analysieren und gezielt handeln.
„So können wir Herz-Kreislauf-System, Stoff-
wechsel, Entzündungen, Blutwerte, Stress,
Schlaf und den Bewegungsapparat deutlich
genauer beurteilen“, erklärt Sanna. Grundla-

ge ist die Analyse von sechs zentralen Longe-
vity-Biomarkern, die Aufschluss über den
persönlichen Gesundheits- und Alterungszu-
stand geben.

Zur Diagnostik gehören unter anderem
Laboruntersuchungen, EKG, Blutdruckmes-
sung, Ultraschall und ein osteopathischer
Check. „Anhand bestimmter Marker können
wir sehr präzise Aussagen treffen“, sagt San-
na. So lasse sich beispielsweise das Risiko für
einen Schlaganfall deutlich besser einschät-
zen. Auf Basis der Ergebnisse entsteht ein in-
dividueller Therapie- und Präventionsplan.
Muss Gewicht reduziert werden? Fehlt Mus-
kelmasse? Liegt ein hormonelles Ungleichge-
wicht vor oder bestehen Nährstoffdefizite?

Triathlet Jakob Heeß setzt auf die
Untersuchungsmethode
Auch die Ernährung werde intensiv betrach-
tet, sagt Brennenstuhl. Das Angebot richtet
sich vor allem an Menschen ab etwa 35 oder
40 Jahren, an Sportler, Unternehmer sowie
Menschen, die unter Stress oder Müdigkeit
leiden oder gezielt vorsorgen möchten. „Un-
ser Ziel ist mehr Energie, bessere Regenera-
tion, weniger Gesundheitsrisiken und damit
mehr Lebensqualität.“ Allerdings, und auch

das sei hier erwähnt, hat das „Komplett-Pa-
ket“ (Optimum 360° Longevity – Gesund-
heits-Check) seinen Preis: 250 Euro.

Zu den Patienten gehört auch der Leis-
tungstriathlet Jakob Heeß aus dem Raum
Waiblingen, der regelmäßig in der Triathlon-
Bundesliga startet. Nach einer beim Skifah-
ren ausgekugelten Schulter kam er zunächst
wegen der Behandlung zu Franco Sanna.
Schallwellen- und Lasertherapie hätten ihm
ebenso geholfen wie die osteopathische Be-
handlung. Dass die Praxis nun auch Longevi-
ty anbietet, sei für ihn ein logischer nächster
Schritt. „Ich möchte ja weiter gesund im Pro-
fisport glänzen“, sagt der 27-Jährige mit ei-
nem Augenzwinkern. Zu wissen, wie sich
Blutwerte, Stoffwechsel oder mögliche Ge-
fäßrisiken entwickeln, helfe ihm nicht nur im
Leistungssport, sondern langfristig auch für
seine Gesundheit.

Für Brennenstuhl und Sanna ist genau das
der Kern ihres erweiterten Praxiskonzepts:
Beschwerden behandeln, bevor sie chronisch
werden, und Gesundheit erhalten, bevor
Krankheit entsteht. Longevity solle deshalb
kein kurzfristiger Trend sein, sondern ein
nachhaltiger Weg zu mehr gesunden Lebens-
jahren.

Denis Brennenstuhl (rechts) und Franco Sanna
haben sich mit "Optimum" einen Traum er-
füllt. Foto: Benjamin Büttner

Abschied nach sechs Jahren
Gottlieb-Daimler-Realschule feiert 145 Absolventen in der Barbara-Künkelin-Halle

Foto: privatFreude bei den Absolventen in der Barbara-Künkelin-Halle.

SCHORNDORF. Mit einer großen Feier in der
Barbara-Künkelin-Halle hat die Gottlieb-
Daimler-Realschule Schorndorf ihre 126 Re-
alschul-Absolventinnen und -Absolventen
verabschiedet. 19 Schülerinnen und Schüler
bekamen ihr Hauptschulabschlusszeugnis.
Die Abschiedsfeier stand unter der Über-
schrift „Finally free“. Der Jahrgang 2026 hat
mit einem Gesamtdurchschnitt von 2,5 ab-
geschlossen. Schulleiterin Beate Flemming-
Nikoloff betonte bei ihrer Abschiedsrede:
„Ihr seht nicht nur toll aus heute, ihr habt
auch was unter der Haube“. Bildung ist auch
Herzensbildung“, sagte sie, und „ich hoffe,
dass ihr etwas vom GDRS-Spirit mit-
nehmt.“ Rund ein Drittel der Absolventen
beginnt nach der Schule eine Berufsausbil-
dung, zwei Drittel streben an beruflichen
Gymnasien das Abitur bzw. am Berufskolleg
die Fachhochschulreife an. Den Preis für
den/die Schulbeste mit dem Notendurch-
schnitt 1,0 ging an Javeria Khan (10a). Jave-
ria Khan bekam auch die Preise für die Jahr-
gangsbestleistung in den Fächern Mathema-
tik, Deutsch, Englisch und Technik. In Fran-
zösisch ging der Preis an Amelie Hamzic
(10c), in AES an Helene Probst (10b), im
Fach Sport wurden Michel Krauß (10d) und
Emily Schaal (10c) ausgezeichnet. Den Jo-
hann-Philipp-Palm-Preis für hervorragen-
des soziales Engagement und hervorragen-
de Leistung erhält Tilo Wolf (10b). Sozial-

preis des Freundeskreises der Gottlieb-
Daimler-Realschule: Emilia Gertz (10d). Den
Rotarierpreis für die GDRS bekam Larisa Ba-
sic aus der 10b. Einen Preis für herausragen-
de Lernleistungen erhalten: 10 a: Luke Bi-
schoff, Theodora Chainoglou, Stella Haupt,
Javeria Khan, 10b: Maren Albers, Helene
Probst, Anna Stegmaier, Tilo Wolf; 10c: Fe-
lix Feuerbacher, Paula Kaschenz, Tina Ke-
berlein, Denise Mantwill, Vivien Rebhuhn,
Emily Schaal; 10d: Jana Bautz, Emilia Gertz,

Michel Krauß, Lina Sander, Nick Sieber. Ei-
ne Belobigung erhalten: 10a: Angelos Batsi-
nis, Leni Schmid, Lena Standfest, Camila Be-
jtus, Levin Kaiser, Lilli Kories, Mila Matin,
Laetitia Portolano; 10b: Salam Al Takleh, La-
risa Basic, Oleksandra Chukno, Riko Giese,
Collin Köble, Colin Kurz, Dorotea Lackovic,
Tim Neuenfeldt, Lilas Seifo; 10c: Alan Ah-
mad, Nicole Brändlein, Lian Eisemann, Ame-
lie Hamzic, Melissa Piu, Leonie Roos, Dami-
en Tacaralis; 10d: Finnyo Böker, Mendideal

Dragusha, Leona Entenmann, Noah Jahnke,
Jessica Maniu, Anika Weber, Nour Yalda;
10d: Destina Rastauskaite, Jona Schörg, Ro-
bin Scholz, Erik Wiens, Aiyana Ulmer, Phil-
ipp Zmijanjac. In diesem Jahr haben 126
Schülerinnen und Schüler der Gottlieb-
Daimler-Realschule die Realschulabschluss-
prüfung bestanden. 19 erhielten einen
Preis, 37 erhielten eine Belobigung, 19 Schü-
lerinnen und Schüler legten erfolgreich die
Hauptschulabschlussprüfung ab.


